
lichen als auch im übertragenen
Sinn. Die Werke dieser Serie
zeichnen sich durch eine eigen-
willige Abstraktion aus, bei der
expressive Farbspiele und mar-
kante Kompositionslinien neue
Sichtweisen auf vertraute Bau-
werke eröffnen.
Die Vernissage findet am

Sonntag, 5. Oktober, von 11 bis
13 Uhr im Kunstkreishaus, Hil-
desheimer Straße 368, statt. Am
Sonntag, 12. Oktober, beginnt
um 11Uhr ein Künstlergespräch
mit Thorsten Newerla.
Die Lesung des Kunstkreises

findet im Oktober im Familien-

zentrum im Ortsteil Rethen, in
der Braunschweiger Straße 2d,
statt. Der Autor Wolfgang Nie-
schalk nimmt das Publikum am
Mittwoch, 8.Oktober, ab19Uhr
mit auf eine Multimediareise in
den Harz. Es geht laut Veranstal-
ter unter anderem um Sagen-
haftes vor der Haustür, einen
Ort, an demGottmit dem Teufel
Verträge schloss, undumHexen,
die auf ihren Besen den Luft-
raum unsicher machen. Titel der
Lesung: „Zauberhaftes und ge-
heimnisvolles Harzvorland“. Der
Eintritt ist frei, um Spenden in
den Hut wird gebeten.

Expressive Kontraste im
Kunstkreis Laatzen
AUSSTELLUNG UND KÜNSTLERGESPRÄCH mit Thorsten Newerla
und ein Ausflug in Harzer Sagenwelten

LAATZEN. Die neue
Ausstellung im Kunst-
kreis Laatzen präsen-
tiert „KontrastWelten“
von Thorsten Newerla.
Der Künstler, geboren
1964 in Wilhelmsha-
ven, studierte Indust-
rie-Design an der Fach-
hochschule für Kunst
und Design in Hanno-

ver. Nach einer Ausbildung als
Schriftentechniker gründete er
1990 eine Werbeagentur in
Isernhagenund ist seither freibe-
ruflich tätig. Zudem entwickelte
er über viele Jahre ein eigenstän-
diges künstlerischesWerk, das in
Einzel- und Gruppenausstellun-
gen gezeigt wurde.
Im Zentrum seines Schaffens

steht die Auseinandersetzung
mit freier Malerei, geprägt von
kräftigen Farbflächen, kontrast-
reichen Kompositionen und
einer experimentellen Material-
wahl, etwa durch die Einbin-
dung von Typografie und Natur-
materialien wie Baumrinde. Ne-
werlas Arbeiten bewegen sich
zwischen grafischer Struktur
und emotionaler Farbwirkung.
Mit der Serie „Brücken der

Welt“ kehrt er motivisch zur in-
formellen Malerei zurück und
verknüpft diese mit architekto-
nischenundgeografischen Pers-
pektiven. Die Brücke wird dabei
zum Sinnbild für Verbindung
und Übergang – sowohl im bild-

Der Kunstkreis Laatzen

präsentiert in seiner ak-

tuellen Ausstellung
Arbeiten von Thorsten

Newerla, der unter an-

derem bekannte Brü-
cken zum Thema macht.

Bild: Thorsten Newerla Thorsten
Newerlas
Blick
auf die
Fehmarn-
sund-
brücke.
Bild:
Thorsten
Newerla

„Du musst nicht
wegwerfen ...“

I ch steh voll auf diese RepairCafés. Circa 1750 gibt es
inzwischen in Deutsch-

land. In meinem Ort gehört
zumRepair Café eine Frau, die
näht Dir ein Loch in deinem
Wollpullover sozu,dassdudie
Stelle, wo das Loch war, nicht
wiederfindest. Ich bin begeis-
tert. Toaster, Nähmaschinen,
Computer, Handys, Wollkla-
motten… kannst du alles hin-
bringen. Männer und Frauen
wissen dort Rat. Aber das Bes-
te ist für mich: Du musst nicht
wegwerfen, was eine Delle,
ein Loch, einen Kabelbruch
oder sonst eine Einschrän-
kunghat.DeinKlodeckel oder
deine Uhr werden wiederher-
gestellt, (lateinisch: repariert)
und sind weiterhin voll funk-
tionsfähig.
Gestern war ich in einem

Film: miroirs No 3 von Chris-
tian Petzold. Thema: Reparie-
ren. Petzold will statt der vie-
len und massiven Zerstö-
rungserzählungen und Erfah-
rungen dieser Zeit eine Repa-
raturgeschichte erzählen. Es
geht oberflächlich gesehen
um die Reparatur der Dinge.
Autos, Fahrräder, Geschirr-
spülmaschine, Klavier, um all
das wird sich (von den Män-
nern) gekümmert. Aber

eigentlich geht es um eine viel
tiefere Wiederherstellung.
Nämlich um die „Reparatur“
von Beziehungen nach dem
Verlust vonMenschen.DieRe-
paraturgeschichte im Film
handelt davon, dass mit Hilfe
fremder Personen Trauer
möglich ist und neue gute Be-
ziehungserfahrungen entste-
hen.
Wenn Jesus heute leben

würde, hätte er vielleicht ein
Repair Café eröffnet: Eines, in
demwie im Film Beziehungen
wiederhergestellt würden.
Davon erzählen viele bibli-
schen Geschichten. Mir fällt
eineSzeneausdemJohannes-
evangelium ein. Jesus sagt,
den Tod schon vor Augen, zu
seiner Mutter Maria: Siehe,
das ist dein Sohn und zu sei-
nem Freund Johannes: Siehe,
das ist deine Mutter. Man
kann angesichts von Verlus-
ten eskalierendwirken.Das ist
die Zerstörungserzählung
unserer Tage. Man kann aber
auch helfen, zu reparieren
und zu erneuern.

Pastorin
Silke Appelkamp-Kragt,

Krankenhausseel-
sorgerin im Klinikum

Agnes Karll

UM HIMMELS WILLEN

Pastorin Silke Appelkamp-Kragt FOTO: PRIVAT

Leuchtturm für Demokratie
LEINE-VHS: Jugendliche werden Demokratiebotschafterinnen und -botschafter. Zudem be-
kommt die VHS zwei Auszeichnungen.
LAATZEN.„Hier bin ich sicher“
– Leine-VHS Laatzen gGmbH
wird Kinderschutzinsel und
Haus der Demokratie
Die Leine-VHS Laatzen stand

kürzlich ganz im Zeichen von
Demokratiebildung und Kin-
derschutz. In einer feierlichen
Stunde erhielten Jugendliche
ihre Zertifikate als frisch ausge-
bildet Demokratiebotschafte-
rinnen und -botschafter.
Der Fachbereich Demokratie,

Qualifizierung und Ehrenamt
der Leine-VHS Laatzen, geleitet
von Elsa Raidok-Kayser, hatte
im Rahmen der diesjährigen
Sommer-Akademie die Ju-
gendlichen mit viel Fingerspit-
zengefühl und Engagement
auf ihre Rolle vorberei-
tet.Unterstützt wurde sie dabei
von Jenny Ng, Mitarbeiterin im
Fachbereich. „Die Jugendli-
chen haben gezeigt, dass sie
bereit sind, Verantwortung für
unsere Gesellschaft zu über-
nehmen. Sie tragen unsere de-
mokratischen Werte weiter
und setzen ein starkesZeichen
für Mitbestimmung und Res-
pekt.“ betonte Raidok-Kayser.
„Es erfüllt mich mit Stolz, dass
wir sie auf diesem Weg beglei-
ten konnten“, so Jenny Ng.
Auch Laatzens Bürgermeis-

ter Kai Eggertwürdigte das En-
gagement in seinen Grußwor-
ten: „Gerade in Zeiten, in
denen demokratische Werte
immerwieder herausgefordert
werden, sind Multiplikatorin-
nen und Multiplikatoren wie
diese jungenMenschen unver-
zichtbar. Sie sind Mutmacher
und Vorbilder für andere Ju-
gendliche.“ Im Anschluss
übergab Eggert die Zertifikate
an die neuen Demokratiebot-
schafterinnen und -botschaf-
ter.
Gleichzeitig wurde die Bil-

dungseinrichtung mit gleich
zwei besonderen Siegeln aus-
gezeichnet: Kinderschutzinsel
und Haus der Demokratie.
Unter der Leitung von Ge-

schäftsführer Daniel Diedrich
hatte sich die Leine-VHS auf
denWeggemacht, offiziell Kin-
derschutzinsel zuwerden –und
erhielt nun diese Auszeich-
nung. Kinderschutzinseln sind

Orte, an die sich Kinder und Ju-
gendliche in Notlagen vertrau-
ensvoll wenden können. Das
Siegel Kinderschutzinsel wurde
der Leine-VHS Laatzen vom
Niedersächsisches Ministerium
für Inneres und Sport verliehen.
Bereits im Vorfeld wurden alle
Mitarbeitenden der Leine-VHS
Laatzen für diese wichtige Auf-
gabe geschult und vorbereitet.
Darüber hinaus wurde die

Leine-VHS Laatzen durch den
Landesverband der Volkshoch-
schulen in Niedersachsen das

Siegel „Haus der Demokratie“
verliehen. Verbandsdirektorin
Berbel Unruh und Stephan
Kaps übergaben die Auszeich-
nung an das gesamte Team der
Leine-VHS. Unruh betonte in
ihrer Rede: „Die Volkshoch-
schulen sind die Herzkammern
der Demokratie – hier wird dis-
kutiert, gestritten, gelernt und
verstanden. Dass die Leine-VHS
Laatzen nun das Siegel Haus
der Demokratie trägt, ist ein
starkes Zeichen nach innen und
außen.“

Übergabe der Auszeichnungen: (v.l.) Kai Eggert (Bürgermeister Stadt Laatzen) mit dem Siegel „Haus
der Demokratie“, Berbel Unruh (Verbandsdirektorin des Landesverbands der Volkshochschulen Nie-
dersachsen), Denis Wieser (Vertreter des Niedersächsischen Ministeriums für Inneres und Sport), Da-
niel Diedrich (Geschäftsführer der Leine-VHS Laatzen) mit dem Siegel "Kinderschutzinsel" und Ste-
phan Kaps (Vertreter der Häuser für Demokratie). Foto: Leine-VHS

„Gerade in Zeiten,
in denen

demokratische Werte
immer wieder

herausgefordert
werden...“
Kai Eggert

Laatzens Bürgermeister

Übergabe der
Erntekrone
LAATZEN. Die Laatzener Land-
wirtepflegenseit vielen Jahrendie
Tradition, der Stadt Laatzen eine
ErntekronealsDankdergutenZu-
sammenarbeit des Jahres zuüber-
reichen. Die diesjährigeÜbergabe
erfolgt im Rahmen des Ernte-
dankgottesdienstes am Sonntag,
5. Oktober, in der Immanuelkir-
che, Alte Rathausstraße 41. Der
Gottesdienst beginnt um 10 Uhr
und wird von Pastor Alexander
Stichternath geleitet. Neben dem
Erntedank steht indiesem Jahr ein
weiterer bedeutender Anlass im
Mittelpunkt: das 700-jährige Ju-
biläum der Alten Kapelle in Alt-
Laatzen,das imRahmender Feier-
lichkeiten gewürdigt wird. Im An-
schluss an den Gottesdienst sind
alle Anwesenden herzlich einge-
laden, das Kirchencafé zu besu-
chen und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.

Vortrag über
St. Martin
LAATZEN. Die Freunde des Rö-
merlagers Wilkenburg laden für
Sonnabend, 4. Oktober, ab 14
Uhr ein zu der rund einstündigen
Info-Veranstaltung „Der heilige
Martin“. Die beiden Referieren-
denMalte Seils und Karola Hage-
mann von der Augustus Gesell-
schaftwidmen sich derGeschich-
te von Sankt Martin, zu dessen
Ehre jedes Jahr am 11.11. Later-
nenumzüge abgehalten werden.
Dieser reitet auf einem Pferd und
ist oft als Bischof oder als römi-
scher Offizier gewandet. Die alte
christliche Tradition geht auf die
Legende eines Heiligen zurück,
der als Offizier bei einer römi-
schen Legion gedient und sich
durch besondere Barmherzigkeit
ausgezeichnet habe. Er teilte sei-
nenMantelmit demSchwert, um
einem frierenden Bettler zu hel-
fen. Soweit die Legende. Was
lässt sich über die historische Per-
son tatsächlich aussagen?Das er-
fahren Interessierte im Römerla-
gerWilkenburg. Treffpunkt ist am
Infocenter am Ende der Straße
„Dicken Riede“. Bitte der Veran-
stalter an die Teilnehmenden:
Parken Sie Ihren PKW nicht vor
denKleingärten, dadies Privatge-
lände ist, sondern zu Beispiel auf
dem Parkplatz beim Friedhof an
der Wilkenburger Straße. Das
Parken von Fahrrädern am Rö-
merlager ist jedoch möglich.

Oesselse · Weidenstraße 6 · Tel.: 0 51 02 / 32 24
fleischerei-heimann@t-online.de
Di., Do., Fr.: 8 - 12.30 Uhr u. 15 - 18 Uhr · Mi.: 8 - 12.30 Uhr · Samstag: 7 - 12 Uhr

Wir suchen
Verkäufer (m/w/d)

Öffnungszeiten:
Mo. - Do.: 9.00 - 23.00 Uhr | Fr. - Sa.: 9.00 - Open End

So.- und Feiertage : 10:00 - 20:00 Uhr

info@cafe-lebenstraum.de | www.cafe-lebenstraum.de
Pettenkoferstr. 2 A | 30880 Laatzen

Täglich Frühstück und warme Küche

Telefon: 0511 98242650

WERKSVERKAUF IN PATTENSEN

TIPP DERWOCHE
vom 07.10.2025 - 11.10.2025

Gramann Ahrberg Werksverkauf Ludwig-Erhard-Straße 25 | 30982 Pattensen
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

Gramann.Ahrbergwww.gramann-ahrberg.de gramann_ahrberg
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100 g | 1,49 €

Gulasch
gemischt

... und vieleweitere Angebote vorOrt

von Tieren
aus der
Region
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